
Ä4

Antrag

Initiator*innen: Rasmus Andresen (KV Flensburg)

Titel: Ä4 zu A5: Der Herbst der Reformen darf kein 

Herbst der sozialen Kälte werden!  

Antragstext

Von Zeile 178 bis 188:

Wohnungsbaugesellschaften möchten wir gezielt unterstützen, damit Wohnraum dort 

entsteht, wo er gebraucht wird. Wir wollen der Finanzialisierung des Wohnungsmarkts, 

auf dem große Immobilienkonzerne Profite zu Lasten der Mieter*innen und einer 

nachhaltigen Ortsentwicklung machen, ein Ende bereiten. Dafür brauchen wir konkrete 

Instrumente wie eine Leerstandssteuer, einen Ausschüttedeckel für große 

Immobilienkonzerne oder einen Immobilienregister. 

Wir setzen uns im Bundesrat, Bundestag und EU Parlament dafür ein den 

Wohnungsmarkt gemeinwohlorientiert zu gestalten. Wohnen ist öffentliche 

Daseinsvorsorge und kein Spekulationsobjekt. Der Wohnungsmarkt braucht Regulierung, 

denn nur das Credo “Bauen, Bauen, Bauen” wird das Verteilungsproblem nicht lösen!

Wohnen ist für uns ein Thema fürs ganze Land - für die Städte und den ländlichen Raum. 

Auch im ländlichen Raum wird der Wohnraum knapp und die Kosten steigen. Die 

Umwidmung von Wohnraum zu Ferienwohnungen, schlechter werdende Versorgung und 

hohe Baukosten machen vielen Menschen das Leben schwer. Wir wollen der 

Finanzialisierung des Wohnungsmarkts, auf dem große Immobilienkonzerne Profite zu 

Lasten der Mieter*innen und einer nachhaltigen Ortsentwicklung machen, ein Ende 

bereiten. Dafür brauchen wir konkrete Instrumente wie eine Leerstandssteuer, einen 

Ausschüttedeckel für große Immobilienkonzerne oder einen Immobilienregister. 

Wir setzen uns im Bundesrat, Bundestag und EU Parlament dafür ein den 

Wohnungsmarkt gemeinwohlorientiert zu gestalten. Wohnen ist öffentliche 
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Daseinsvorsorge und kein Spekulationsobjekt. Deshalb brauchen wir eine aktive und 

ganzheitliche Regionalpolitik und die Förderung von unterschiedlichen Wohnformen, die 

es den Schleswig-Holsteiner*innen ermöglicht im ganzen Land leben zu können.

Der Wohnungsmarkt braucht Regulierung, denn nur das Credo “Bauen, Bauen, Bauen” 

wird das Verteilungsproblem nicht lösen!

Unterstützer*innen
Oliver Brandt (KV Herzogtum Lauenburg), Stella Marie Viebrock (KV Flensburg), Malte 

Krüger (KV Steinburg), Carsten Nielsen (KV Flensburg), Alexandra Königshausen (KV 

Flensburg), Falk Bednarski (KV Flensburg), Frederic Meyer (KV Kiel), Sebastian Bonau 

(KV Schleswig-Flensburg), Sascha Peukert (KV Lübeck), Jakob Hendrik Rühl (KV 

Ostholstein), Paulina Spiess (KV Kiel), Annette Granzin (KV Ostholstein), Katharina 

Khodami (KV Flensburg), Lukas Unger (KV Pinneberg), Ralf Striecker (KV Flensburg), 

Gazi Freitag (KV Plön)

Seite 2 / 2


	Ä4 zu A5: Der Herbst der Reformen darf kein Herbst der sozialen Kälte werden!

